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Die Schulstellc in Simmersseld wurde dem Amtsverwesr»
Hermann Hummel in Marbach, die Schulstelle in Zavelstet» dem
Nnterlehrer Richard Burkert in Enzweihingenübertragen

UoMijche Hleberficht.
Ast - er Ha«sa-B «ud notwendig? Diese Frage

beantwortet der Hansa-Bund selbst wie folgt: Die große
Uwwälznng, die sich in unsere« Wirtschaftsleben vollzieht,
finden ihren beredtesten Ausdruck in de« Ergebnissen der
Musste« Berufszählung vo« 12. Juni 1907. Sie beweisen
eine außerordentliche Abnahme des landwirtschaftlichen
LevölkeruugSautetlS und eine noch viel stärkere Steigerung
der Judustriebevölkerung. Bet eine« Vergleich mit der
Berufszählung von 1883 sehen wir, daß der Anteil der
Landwirtschaft au der Gesamtbevölkernug von 42,5 auf
28,6 PCI. zurSckgegaugeu, dagegen die entsprechende Ziffer
för Handel und Gewerbe von 45.5 auf 66.2 gestiegen ist.
Die Landwirtschaft kann also heute noch lauge nicht ein
Drittel des deutschen Volkes für sich in Anspruch nehmen,
während Handel und Industrie fast doppelt so viele Menschen
ernähren wie die Landwirtschaft. Von 1882 bis 1907 ist
die Gesamtzahl der in Handel und Industrie augestellteu
Personenu« dar Vierfache gestiegen, bei der Industrie
allein beträgt die Steigerung sogar« ehr als dar Sechsfache.
Lei der Gründung des Hansa-BuudeS wurde treffend darauf
Angewiesen, daß wir es in erster Linie dem deutsches Handel
und der herrischen Industrie verdanken, wenn die 900 000
Deutsche», die alljährlich ins Lebe» eiutretev, sobald sie
heraugewachseu find, ihre Arbeitskraft nutzbringend verwerten
könne». Such dafür, daß die heimische Landwirtschaft den
RahruugSmittelbedarf der deutschen Bevölkerung bei weite«
nicht mehr zu decken vermag, müsse« Industrie und Handel
ausksmmeu. Ist doch unsere NahruugSmitteleiusuhr in den
letzten 25 Jahren von einer Milliarde aus nahezu3'/»Milliarde» Mark gestiegen! Handel, Gewerbe«nd Industrie
tragen außerdem drei Viertel der gesamten direkte«Steuerlast
»ährend auf die Landwirtschaft nur ein Viertel entfällt.

Zwischen der dentsche« «nd «»rwe- ifche«
Negiernng ist i« Anschluß an die interuationale Zivil-
prozeßkouveutiou vo« 17. Juli 1905 zur weiteren Verein¬
fachung der gegenseitigen Rechtshilfe ein Abkommen ge¬
troffen worden. Der Austausch der Schriftstücke darüber
hat bereits stattgefunden. Das Abkommen bezieht sich teils
auf das Verfahre» bei Uebersetzuug vo» Rechtsdokumenten
in Zivilsache», teils auf die Abstandnahme von gewissen
Unkosten bei gegenseitiger Rechtshilfe in derartigen Sachen.

Der König vo« DS»e« «rr uuteruah« einen neuen
Versuch zur Lösung der RiuisterkrifiS. Er ersuchte den
Grasen Holsteiu-Ledreborg, die Neabilduug des Ministerin«»
zu übernehmen. Der Graf erklärte sich prinzipiell hierzubereit, erbat sich aber zur definitiven Entscheidung Bedenkzeit.

Die Kretafrage hat ihren gefährliche» Charakter
noch nicht vollfiänstg verloren; das beweist die Beorderung
der türkischen Flotte von Smyrna nach der Insel Karpatho,
die am Mittwoch abeud erfolgte. Die Pforte wird an
Griechenland eine neue Note richten, in der ste gegen die
griechische Antwort die Einwendung erhebt, daß die griechische
Flagge von griechische« Gendarmerieosfizieren gehißt wurde,
und Griechenland aussordert, die Umtriebe der verkleidete«
griechischen Offiziere in Mazedonien, Jantua, auf de» Inseln
des Archipels und ans Kreta, von deren Tätigkeit die Pforte
Beweise besitze, zu deSavouire«. Griechenland beharrt dabei,
daß es für die bezeichnet« Offiziere keine Verantwortung»ehr tragen könne. — Die Konsuln der Echutzmächte in
Kanea überreichten der provisorische» Regierung folgende
Erklärung: Zur Bauuuug einer unmittelbare» Gefahr in
der gegenwärligev Lage und um die« iedervesetzung Kretas
durch internationale Truppen zu vermeiden, ist es unu«.
gäuglich notwendig, daß der atatn, gno aus der Insel i«
Augenblick der Räumung strikt beobachtet werde, namentlich
bezüglich der seit Räumung der Insel erfolgten Htffuug der
griechischen Flagge.

Di- Amerikaner find von der JnvastouSsurcht der
Engländer augesteckt worden. Die Newyorker Zeitung
^Suu* veröffentlicht ein Interview« ft dem GeneralmajorWood, der die Oberleitung über die siebentägige« Land-
und Seemauöver bei Boston hat. Er erklärte, Deutschland
habe ganz im stillen Borbereituugeu getroffen, eine große
Armee ans die Minute nach irgendeine« fremden Land
eiuzuschiffe». Die Transportschiffe seien schon bestimmt
und alle Kriegsvorräte in den Häfen bereit. Kurz, alles
fei fertig. Das bedeutet um» nicht, daß ein Einfall tu
die Bereinigten Staaten beabfichtigt sei. Indessen habe
die Kenntnis von diesen Dingen' da» SriegSamt ernstlich
zu« Nachdenken gebracht, »ervegeu diese Manöver, bei
denen er sich um Zurückweisung eines solchen Angriff»

Samstag» dm 14. August Ivos
handle, besonders bemerkenswert fiud. — Wood ist seiner¬
zett von Roosefeld vom Militärarzt zum General befördert,
später mit einem wichtige» Posten bettaut worden und
jetzt Kommandeur der östlichen Departements.

«Krtte« rrrDrfcherL«mtzt«g.
r Gtnttgnrt , 13. Aug. Statörefte . Die

Zweite Kammer hat gestern zwei Sitzungen ab-gehalten, «m mit dm verschiedene» EtatSresteu möglichst
auszuräumeu. Jo der BormtttagSfitzuug kam es
dabet noch zu Debatten über die württ. Gesandtschaft in
München, dir entgegen dem früheren Beschluß gegen die
Stimmen der Sozialdemokratie, der Abg. Kübel und
RöSler (D.P.) uud des Abg. Betz(BP.) genehmigt wurde.
Der Ministerpräsidentv. Weizsäcker trat in längere»Aus¬
führungen noch, obwohl es vo» vornherein feststaud, daß
die Kammer aus ihrem früheren ablehnenden Beschluß nicht
beharre« würde, für die Aufrechterhaltuug der diplomatisch«
Vertretung Württemberg» am bayerischen Hofe eia. uud
er konnte sich darauf berufen, daß iu Bayern 50000
Württemberg«, davon 10000 allein in München, leben;
eine Vertretung der » ürttembergerkolonie iu Mönchen sei
bei ihm vorstellig geworden uud habe den Fortbestand der
RSuchever« esaudtschast io nachdrücklicher Weise befürwortet.
Segen die Gesaudschast sprach« die Abgg. Lr. Ltude-
maoo uud Seil (Soz.) unter Bersfnug darauf, daß schon
seit Jahrzehnt« hervorragende Politiker der verschiedensten
Partetrtchtuug« die Münchener Gesandtschaft als über¬
flüssig bezeichnet Hab« . Nachdem die Abgg. v. Kiene(Z.)
Lieschiug(vp.) und Maier-Blaubmr« (D P.) für die
Wiederherstellung der Exigeuz eingetret« war« , wurde
dieselbe mit großer Mehrheit genehmigt.

Dagegen beharrte die Zweite Kammer auf ihrem frühere»Beschluß, wonach vo« den 3 LandjägerbezirkSkommau-eur.
stellen künftighin, d. h. von der nächst« EtatSprriode au,2 iu Wegfall komm« soll« . Ministerv. Pischek trat in
länger« AnSführnugen nochmal» für die Bewilligung
sämtlicher3 Stell« et«, eveuso auch der Abg. Häffnrr(D. P.), namentlich mit dem Hinweis, daß eS sich gegen¬
wärtig noch gar nicht übersehe» lasse, ob nicht durch die
Streichung von 2 BeztrkSkommaudeurstell« die ganze
militärische Organisation, ans der die Tüchtigkeit de» Korps
auerkauutermaß« beruhe, verschoben werde. Der Beschluß
auf Streichung der beiden Stellen wurde aber gegen die
Stimmen der Deutschen Partei, de» Bauernbundes und der
Abgg. « alter, Kmg, Maitr-RoUweil, v. Kiene uud Schick(Atr.) austecht erhalte».

Eine kurze Erörterung entspann sich sodann noch über
die von der Zweit« Kammer beschlossene Streichung der
Zulage von 1000 für den dieustältesteu Ministerialrat
iu der BerkehrSabtetluug de»Ministerin«»de» Auswärtig« ,
die im Etat damit begründet wird, daß dieser Beamte den
Ministerpräsidenten iu »erkehrraagelegenheit« häufig zu
vertreten habe. Bei der Abstimmung über diese Existenztrat der seltene Fall der Stimmengleichheit ei«; es standen
39 gegen 39 Stimmen; Präsidentv. Payer gab aber mit
einem. Ja - den Ausschlag zu Gunst« der Fordern«».In verschiedenen ander« Punkt« hat die Zweite Kammer
auf ihr« früher« Beschlüsse« gegenüber de« abweichende»
Beschlüssen de» anderen Hause» beharrt. so bezüglich der
Aeuderung de» Jagdgesetze», der banlich« Unterhaltung
der Apanageschlöffer, der Ausbeutung der Torfmoore, der
Arbeitslosenunterstützung, während sie andererseits de« Be-
schluß der Erst« Kammer bezüglich de»vorläufigen Weiter-
bestände» de» Walzwerke» Wasseralfingen bei,«treten ist.

Vagsv -Äleuigkettsn.
A>« Ttitzt»üLlMtz

Nagold, den 14. « »guft 1909
* Personalnachricht. I « StaatSauzeiger findet

die vo« uns kürzlich gebrachte Notiz von der Versetzung bezw.
Beförderung unseres Herr» Dekas Römer  nach Tübingen
als Dekan uud1. Stadtpfarrer nunmehr seine Bestätigung.Jo all« Kreisen der Einwohnerschaft von Stadt uud Le-
zirk wird diese bestimmte Nachricht herzliche»Bebauer« über
den bevorstehend« Weggang de»verdienten Geistlichen»nd
Seelsorgers Hervorruf« . _

12. Aug. Ein 56 Jahre aller Tag-
löhuer«amen»Christian Riesch wollte einen Prttscheuvag«au einer abschüssig« Stelle wegrückeu nud brachte dabei
ein« Fuß unter das Rad; der Fuß wurde so zerquetscht,
daß feine Ampntatiou nötig wmde; bald darauf trat derTod ei«.

----- Wildberg, 13. Aug. Freunde guter Kirchenmusikwerd« darauf aufmerksam grmacht, daß Stadtpfarrer
Dieterich nächst« Sonntag nachmittag von2—3 Uhr iu
der hiefigm Kirche die für Fraoeuchor, Soli «nd Orgel vonH. Müller nach Wort« der hl. Schrift komponierte«autatr
.die fromme Ruth-  zur Ausführung bring« wird. Text¬
bücherä 15 ^ fiud vor Beginn iu der Sakristeiz» Hab« .
Freiwillige Sab« werden zu einer nicht überflüssigen Reno¬
vierung des Gotteshauses verwendet.

Frendensltadt, 11. Ang. Da» am letzt« Sonntagvo« dem belgisch« Rennwagen schwerverletzte Mädchen, da»
bishert« Löwen zu Schwarzenberg lag, wurde gestern ans
Anordnung der Aerzte der besser« Pflege»egen in» hiesige
BezirkSkraukeuhanS verbracht. Die » nud« fiud derart,
daß da» bedauernswerte Mädchen, auch wenne» mit de«
Lev« davon komm« sollte, doch bleibende Entstellung da¬
von trag« dürste. _

r GtNttGart, 13. Ang. Da» Ministerium de»June»hat au die Oberämter über die technische Beratnus vo«
Gemeind« bei gemeinsamer Versorgung mtt elektrischer
Kraft folgend« Erlaß aoSgegebeu: Die Oberämter wer¬
den davou iu Kenntnis gesetzt, daß der Württ. Dampfkessel-
RevifiouSveretu seine Tätigkeit durch Aufnahme vo« Be¬
ratnus« und Untersuchungen auf dem Gebiet der Elektro¬
technik erwettert uud zu diesem Zweck de» Ingenieur Düb« -
dorfer augestellt hat, der ans Ausnche« auch« emeiuden
»der Genossenschaft« gegen die vo« DampfkeffelrevtfiouS-
vereis sestzu etzeud« uud dem Verein zufalleude» Gebühr«berat« wird. Hiemach ist de» Gemeinden und Genossen¬
schaft« zu empfehlen, bei elektrische» Unternehmung« , bei
denen eine zuverlässige und unabhängige Beratung dnrch
ein« Sachverständig« augezeigt ist, sich au dm «« amte»
Ingenieur zu wende». Die von der Miuisterialabteiluug
für de» Straßen- «nd Wasserbau bisher ausgeübte technische
Beratung kommt dadurch für die Zukunft in Wegfall.

Gtnttgnnt, 13. Aug. Als Nachfolger des mit der
Führung des 2. Armeekorps beanfttagt« Generalleutnant»v. Linsiugeu iu Mm wird als Kommandesr der 27. (3.
württ.) Divistou Generalmajorv. » eck genannt, der seit¬
her im Bereich de» 7. Armeekorps die 26. Jufauteriebrigade
zu Rindeni. W. kommandierte. Die 26. Brigade zählt
zur 13. Divistou, die von Generallmtnant Sixt v. Armin
kommandiert wird.

r Stuttgart , 13. Ang. Am Montagd« 27. Sept.de« 4. BolkSfesttag, finden nachmittagsi« RennkreiS ans
dem Exerzierplatz Galopprennen für leichte uud mittelschwere
GebranchSpserde, sowie Pferdetrabreuu« statt. Für letztere
Rmu« fiud für Preise im ganz« 3950^ ausgevorfe»,för jedes Galopprennen Preise von 100 60 Md40

Stuttgart , 13. Aug. Bei Beratung der Ordnung
für de« neu« städtischen Schlachthof regte in der heutigen
Sitzmg des GemeinderatSG.-R. Heim« , da? Schächte»
zu verbiet« . Oberbürgermeister Saaß bemerkte, daß bei
dem Schächten ein religiöser Ritus iu Frage komme, und
daß es sich nicht empfehle, ein,«greifen solange nicht uach-
gewiesm sei, daß es sich beim Schächten um Tierquälerei
handle. Auf seine« Vorschlag wurde beschloss« , die Frage
der Polizeiabteiluug zur Prüft« » zu überweis« .

Ditzingen, 12. Ang. Gestern namittag sollte gegen
den 33 Jahre alt« verheiratet« Andrea» Reutschler
aus Ditzingen io Leouberg eine Gerichtsverhandlung statt¬
find« . Er war von seine« früheren Hausbesitzer augeklagt
worden, weil er dies« eine» unerlaubten Verhältnisse» mit
Frau ReMschler bezichtigt hatte. Am Vormittag hatte
Reutschler noch gearbeitet, nachmittags2'/» Uhr kam er
nach Hause Md versetzte feiner Fra«mtt riue« Maurerhammer
vier Schläge auf d« Kopf, so daß sie schwer verletzt
znsammeubrach. Dam begab er sich in da» Han» de»
früher« Hausbesitzer», da» ans de« Wege zar Verhandlunglag, jedenfalls in der Absicht dies« zu erschieße«. Al»
Rentfchler jedoch da» Wohnzimmer verschloß« fand, er¬
schoß er sich selbst im Hausflur.

Metzingen, 13. Aug. Die weitbekannte Kouz'sche
Mühle mtt Sägmühle, wmde samt Juveutar um 70 000
vu die FirmaI . Sanner, Korkwareufabrtk hier verkanst.
Die Ueberuahme erfolgt am 1. Ott. nud wird der Betrieb
der Knud» , md Sägmühle durch ein« Pächter»ettergesührt.

r Eßlingen, 13. Aug. Auf de« Baugelände bei
Metttug« beabfichtigt die hiesige Maschinenfabrik ein«ene»
120,80 Meter Md 47,60 Meter breite» Werkstätteugebäude
für Brückenbau, bestehend aus einer Mittel- und zwei betten-
hall« , zu erstell« . ES soll« darin ea 175 Arbeiter be¬
schäftigt werden.



Sßlt »ge», 13. A»g. Familieudrama. Fabrikant
Etiefelmayer hier hat fich. sei»eFra« »nd seine2 « «her
h'»t« «"tag zwischen'/' md '/.2 Mr durch Schüsse i«
de» «-Pf zu entleib,» versucht. Die Fra» n»h ha« illtere
« !»d find tot, er selbst»«h da« jüngere« ud wurde«
«crheud in« - r-nkenhanS geschafft. Fiuavzielle Schwterig-
keiteu scheiueu der Beweggruud zu der unglückseligen Tat
zu sei».

— Fabrikant Stiefel«ayer selbst und da« schwer»«-
w»»dete Kind, die in« «ranleuha»« Iraubportierl warde»,
find dort ebenfalls gestorbe».

r Beffghei« , 13. Aug. Aus Markung Neckarwest-
hu« wurde gestern vormittag die Leiche eine« nnbekavutev,
e wa 40 Jahre alte» Manne« geläudet. Er war mit
L'auem Luchauzug ohne RameuSbezeichuung bekleidet. Da
rar etwa 4 Wochen eiu Uubekauuter bei« rchheima. N.
in da« Wasser gesprungen ist, nimmt«au au, daß die
anfgesuodeue Leiche mit dieser Person identisch ist.

U«t-»̂ «pp-»»ach, 13. »ng. « esteru nach« , ist
der 60jähr. Bauer Ehristtao Gruber vou hier bei der Auf¬
bewahrung eiugeheimster« erste infolgeA»«gleite»S vom
oberste» « arbeubodru auf die Teuue abgestürzt, wobei er
ans einen mtteustehrude» Letterwage» ausschlug. Außer
eine« Beckenbruch»,d mehrfache» « wcheu- uud Nippe»-
blüche», erlttt er so schwere treuere Berletzuugeu, daß au
sei» Aufkommen nicht zu deuke» ist.

r La«d«« OA. Lettua»g, 13. Aug. Zu Dente».
weüer ist eia Dieb durch ei» offene« Fensteri» die Wohnung
de« Baser» Joseph Steub, »ährend dieser mit seinen An¬
gehörige» i» »Schstrr Nähe aus dem Felde beschäftigt war,
cngesnegrs, hat dort alle Räume und Behältnisse durch,
gewühlt uud 4,30 Bargeld«od3 Geldbeutel«it 3
und «it 85 -g Juhall gestohlen, verschiedene Schmuck-
sacheu ließ der Dieb unberührt, »erdacht lenü sich aus
riue« Ha»dverk«bmsche», der zur kritische» Zeit iu Deuten-
well« gebettelt hat.

r T»ttli»>e«, 13. Aug. Dieu-tag abrud versuchte
eine hiefize Arbetterbkau, sich«ft ihr«, drei« »der» i»
der Donauz» ertränke». Die Tat konnte verhütet werde».
Zerrüttete Famllieuverhältulffe bilden den Grund.

M«he für de« Grase« ZepPeN«!
r Bou einer» tt de» eiuschlägigeu» erhältuiffeu wohl-

vertrauten Persönlichkeit wird uu« geschriebeu:
Die große Popularität uud Liebe, bereu fich der

tapfere Held vo« Bodeuseei« deutsche« Volke erfreut,
gibt sich tu diesen Lage» au« A»laß der eben vollendeten
und der weiterhin geplanten großen Fahrten uud iuSSesondere
auch anläßlich der leichten Erkrankung de«« rafeu Zeppelin
in überau« lebhafter Weise kund. Man wird sich darüber
treue» dürfen, im Jutereffe sowohl de« greisen, solange
verkannte» Erfinder«, al« auch de« deutschen Volke« selbst,
da« t» idealer Begeisterung für einen großen Manu uud
s in Werk fich selbst erhebt. Eiue« auftneüsameo Beobachter
käuueu aber doch kaum die weniger erfreulichen Momente
entgehe», di« dies« sonst so schöne Bewegung« tt fich bringt.
Sie bestehe« vor allen Dingen iu der ««zahl vou Za-
schristeu, die fortdauernda» de» Grafe« Zeppeli» a»S
allen Teiles Deutschland« gerichtet werde». In der Flut
dieser kuuderbuut eiugehendeu HLldtgungradreffku, Beglück-
wünschangSschrribeu,Einladungen,Ratschläge,Anerbietungen,
Bittgesuche and dergl. «ehr, muß er schier ertrinken. Ganz
besonder« »uaugebracht erscheinte«, weuu jetzt der Strom
der Postzasruduug direkt iu da«Krankenhaus nach- oustauz
geleitet wird, wo der alte Herr uoch einige Tage als
Rekonvaleszent wellen muß. Sicherlich ist sein Befinden
keineswegs unbefriedigend, aber etwas Ruhe uud Schonung
ist ihm nach den Strapazen und Beansprnchuugeu der letzten
Tage sehr dienlich. Ueberdir» ist die Arbeitskraft eiueS
Grafen Zrpprltu doch zu kostbar, al« daß sie auch nur zu
emem nennenswerten Bruchteil durch die Erledigung der
fraglichen Korrespondenz absorbiert»erden dürfte. Die
emiurnt aktive, selbsttätige Natvr de« Grafen uud zugleich
seiue höfliche, liebenswürdige Art zwiugr« ih» aber, weuig-
steu« die - »»trolle über die eingehende Post uud ihre
Beautvorttmg, soweite« irgend tunlich ist, nicht ans der
Haud zu geben. SS wäre deshalb sehr zu wünschen, weuu
jeder, der fich au deu« rafeu Zeppelin in irgend einem
Sinne glaubt wendenz» müssen, vorher ernsthaft»it sich
za Rate gehe» wollte, ob gerade er dir zwingende Ursache
dazu hat, die so naiv tu den meisten Zuschriften als selbst¬
verständliches Fakt»» angenommen zu werden scheint. Ei»
besonderes Verdienst um die Rahe de« Grafen würde fich
die Presse, der er sch»» so viel verdankt, durch die Ver¬
breitung dieser Zeile« erwerbe».

FriedrichDhafe», 13. Aug. Die Nachricht, daß« ras
Zeppelin bereits wieder iu SierSberg rivgetroffeu ist, ist
falsch. Sr wird viel«ehr «och ea. 8 Lage im - ranken-
Hause zu - oustanz bleibe». Er wird auch nicht die ganze
Fahrt mitZ. 3 nach Berli» «itmachru, souder« jedenfalls
erst von einer Zwischcustatiou au«die Führung übernehmen.

Deutsches Reich.
Berit «, 13. Aug. Der „ReichSauze'.ger* veröffeut-

licht nachfolgende«Handschreiben der- atser« an de»früheres
Kriegs ministerv. Einem:

.Nachdem ich Sie ihrem Anssche entsprechend durch
audrrweitize Ordre vom heutigen Tage von de« Amt
als Staat«- »ad - riegSmiaistu enthoben habe, versetze
ich Sie hierdurch nute- Belass rng iu de« «erhält»«
ä ln »nit« de« - ürasst-r-Rtgtorevt« v. Prilsev, West¬
fälische« Nr. 4, zu d.a Offizieren von der Armee«tt
der Anweisung ihres dienstliche» Wohnsitzes in Münster.
ES war mir roch vor kurze» eine Freude, Ihne» durch
Bcrl-'hurr̂ « eiueS hrhcu OrdeuL Schwarzes Adler

et» Zeichen meiner besonderen Anerkennung Ihr« Amts¬
führung als SriegSmintster zu geben. Heute bei Ihre«
Scheide« ans dieser verastwortungSdolle« Stellung, in
welcher Sie sich hochverdient gemacht habev, kau» ich
mir «icht versage», Ihnen nochmalsa»« warmem Herze»
«eine» königliche» Dank a«Sz»spreche» für aller, wa»
Sie al« - riegSmiuister geleistet habe». Ich wünsche,
Ihre vielbewährte- rast der Armee zu erhalte» und
werde ihnen de«»tchst eine Komvandostellei» der Armee
übertrage». Ich beauftrage Sie hierdurch mit der Ber-
tretn»g der be»rla»bte», kommandierend?» General« de«
7. Armeekorps.

Pforzheim, 13. Aug. Zur LaudtagSwahl. I « einer
Mitgliederversammlung de«Natlonalliberalen uud de« Jnug-
liberalen Verein« wurde Herr Vtadtrat Alb. Wittum al«
Laudtagttaudidat für de» 47. Wahlkreis Pforzheim-Stadt-
Nordstadtteil, wiederum ausgestellt, uud für de» 48. Pforz-
Heim-Stadt II, Südstadtteil. die- audidatur Herr» Archt-
tekt Alb. Nrstz hier«»geboten.

r Bo« der bayrische» Grenz«, 13. Aug. Iu
Douanalthei« ereignete sich eiu gräßlicher ÜnglückSsall.
Bier - nabe« t« Alter von7—10 Jahren wollteu«tt
eine« Wägelchen in einer Prtdatkiergrnbe au der Straße
Dilltugeu-Dommaltheim einen Sack voll- te« holen. Da¬
bei lösten fich die oberen Erdschichten uud begruben drei
-naben samt Sack«ud Wägelchen, der »irrte entkam uud
lief davon; er getraute sich au« kindlicher Furcht nicht
ewmalz» dem vorübergehenden etwa« z« sagen. In der
Nähe« bettende Schnitter uud ein vorbeifahrender Schmied-
«eisterisoh» aus Althei« wvrdm ans den Unfall aufmerk¬
sam uud schaufelten die verschütteten an«, leider nur mehr
al« Leichen.

Frankfurt , 13. Aug. Der Parsevalballo»»nternahm
gegen5'/. Uhr einen Aufstieg« tt Passagiere». Die Fahrt
gmg«ach Hombvrg.

Fraukfnrt a. M , 12. Aug. Heute abend gegen
7 Uhr erlitt der Parseval-Ballou bei eine« Aufstieg eines
schwere« Unfall. Der Ballon, der a»schet»eud einen
Defekt erlitten hatte, versnchte kurz nach seine'« Ausstiegs
vom AnSstellungSgeläude iu der Nähe der Feuerwache io
der Franken.Allee uiederzugehev. Er warf da« Aukerseil,
das von Feuerwehrleuten uud Paffaule» »iedergezogeu
wurde. Der Ballo« geriet hierbei in die Wetterfahne de«
Fenerwehrzeltude« uud wurde eiu großes Stück eusgeriffeu.
Tie in der Gondel befindlichen Personen, darunter auch
mehrere Dame» schrieen furchtbarn« Hilfe. E» gelang
glücklicherweise, alle Insassen der Gondel zu retten, ohne
daß sie Schaden genommen hätten. Al« große« Glück ist
es zu bettachte«, daß fich der Unfall direkt vor der Feuer-
wehr ereignete und sofort zahlreiche geschulte HllfSttäste
zvr Stelle Ware». Was die Ursache de» Unfalls betrifft,
so dürfte er wohl auf Urberlastvng der Gondel zmückzn-
führen sein.

-öl », 12. A»g. I « einer Unterredung mit eine«
Jonrnaltstku erklärte der Sondern«« vo» - öl», v. Sperling,
auf die Frage, ob der-Zeppelin3- dem; ächst wettere Ans.
stiege mache« werde: . vorläufig bestimmt»icht, weil keine
genügende Bemannung zur Stelle ist*. Der Reichstag
müsse erst Gelder zur Ausbildung uene« Personal« für die
3 Zeppeltusche» Luftschiffe Sewilligev, wozu keine geringe
Summe erforderlich sei. La« Gerücht, daß der Ballo» an
de» Manöver» de« 7. Armeekorps teiünmmt, entspricht nicht
den Tatsachen; es ist aber sehr wohl möglich, daß der
vallou mit , Z 1* i» Metz auSgetanscht wird. Die Be¬
antwortung der Frage, ob der Zeppeliuballo» d»rch- ugelu
betroffen»erden könne, lehnte der Gouverneur im dienstlichen
Interesse ad.

Oppel», 13. Aug. Znserläsfigeu Mitteilungen zu-
folge find die Insassen de« aus russische» Gebiet»ieder-
gegaugeueu Ballons nach der Revifio» der Pässe ohne jede
Belästigung freigelaffen worden Eise Beschießnug oder
Verletzung der Insassen oder des Ballon« hat nicht statt-
gesund rv. Al« der Ballon iu Sicht kam, habe» die russischen
Sreuzsoldate« nur die üblichen Sizualschüsse abgegeben,
woraus die Patrouillen zuscwmeukawm«ud deu Lnstschifferv
beim Lande« behilflich waren. Der Ballon, »« de» eS
sich handelt, ist der Ballo» . Tschsdi" Eigentum de« Ber¬
liner Verein« für Lnstschlffahrt. In der Gondel befanden
sich dir Herren Dr. Brtuckmaun und Reister.

Gef««ke»er Dampfer. Auf der Fahrt ven Pots¬
dam nach Nedlitz wurde vorgestern nachmittag an der Mir-
ulcker Brücked:r vou 50 Fahrgästen besetzte Sterudampfer
Treptow an der Wasserlinie auf der Eteuerbordsette von
de« Hambnrger Schkppdawpfer Nepta» augeranut. Unter
großer Besosueuhelt vou Mannschaft und Publikum konnte
der schwer havarierte Dampfer bis zu« nahen Landung-
Platz befördert werden, wo er, nachdem der letzte Passagier
fich iu Sicherheit befand, unter ging. Die amtliche Unter¬
suchung hat ergebe«, daß der Neptun entgegen strenger Vor¬
schrift rückwärts durch die Brücke gefahren ist und so deu
Unfall veranlaßt hat.

Da« demtsche Hamdwerk««d der H«»fad«»d.
Auf de« deutschen Handwerk«- und Sewerbeksmmertag iu
Königsberg wurde vorgestern folgende Resolutto« angenom¬
men: . Die Nachrichten der Presse über de» aageblich er.
folgten einmütigen Beitritt de« dentscheu Handwerks zu«
Hausabaud: veranlassen den gischäftSföhreude» Ausschuß
zv folgender Erklärung: Mit Rückficht darauf, daß eine
gerechte Würdigung der Jrtteresscu deS Mittelstandes infolge
seiner volkkLutschostUche» wie nationalen Bedeutung die
grmetusame Aufgabe aller staatSerhalteaden Parteien iu deu
deutschen Parlamente« sein muß und tu letzter Zeit auch
gewesen ist. lehnt der geschäjtLsührrude Ausschuß jede ein¬
seitige wi-rschaftt- oder parteipolüischc Stkllnvguahme eiu-
für allemal ab."

Ausland.
J »»«hr»<k, 13. Aug. Im Zillertal fanden mehrere

Wetterkatastropheo statt. Alle Wtldbäche find au« de»
Ufer» gettete». Vieh wurde getötet«»d die Ernte völlig
vernichtet. Die Arlbergrr Rrichistraße ist durch nieder-
stürzende Erbmassen verschüttet. Der Verkehr ist aus ei»e
Woche unterbrochen. In Wersen find zwei große Gehöfte
durch Blitz eingetschert worden.

Pari «, 12. August. Ritten »uter spielende- tndrr
fauste ans eine» Felde bet«erjulandet» der Nähe vo»
Lorteut plötzlich ei«Aerolith herab, der aber keine«verletzte.
Ein - nabe verbrannte sich dt«Ha»d, al« er de»»och glühe«,
deu Stein berührte, der» it einer dichte» Schicht Schwefel
bedeckt war »ud ganz wie vimsteiu suSsah.

VttaWa, 11. Aug. Der Bericht de« Ackerbandepar-
temeot« für Ende Juli schätzt den dieSjähtgen Werkvertrag
vou Manitoba, SaSkatschewau und Alberta ans 157464000
Bushel«; am ZeichenT rmiu de« »orige« Jahre« lautete
die Schätzung ans 110524000 Bashel«. Der Bericht sagt,
daß die»och auf dem Felde stehenden Früchte, sowie da«
Vieh im ganzen Dominium fich allgemein iu eine« sehr
befriedigende« Zustand definde».

Ein ernster Eiseubahurmfall ist tu der Nähe vo»
Opmrt» vorgrkomme». Dort stieß et» Personenzug, wori«
sich zahlreiche Republikaner befanden, auf eise» Süterzug
infolge falscher Wetchenstelluua. 30 Personen wurden tell«
mehr, tell« minder verletzt. Die Republikaner beschuldige«
ihre pol tischen Gegner, die Katastrophe herbetgeführt zu habe».

R .w.York, 12 A»g. Nach eine» Telegramm aus
Mouteny(Mexiko) ist der Fluß Santa Katarina infolge
anhaUeudr» Regen« gestern an« seiue» Usern getreten. 14
Personen büßte» ihr Leben ein. Der Eisenbahnverkehr ist
uuterbrochu uud die telegraphische Verbindung« tt Lirredo
abgeschuttteo. Eine Anzahl Brücke» ist s-rlgeschwrmmt.
Große Stuckes de« Lande« stehe« unter Wasser. Der
Rege« dauerta«.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Oaiterbach , 18. Lug » ,i dem gestrigen Hol,verkauf » «rv«

folgende Preise erzielt : Für « tan, « 118.9»/. d,S Revterpreise».
für « rennhol, 7,b8 ^ für den « m für Wellen (geschätzt) 7,21 ^
für da- Hundert. Dt« Durchschnttt- preise vom Brennholz stnd seit
dem letzten » « kauf etwas ,urü<k,ega»gr«.

r Ettettgar », 12. Lug . Kartoffelgroß« arkt auf dem Leon-
hardsplatz . Zufuhr 150 Ztr . Preis 2.80- 8 ^ per Ztr . » aut-
«arkt auf de« Marktplatz. Zufuhr »00 St . Preis 80—35 ^
per 100 « .

r Bo « Zabergä « , 12. Lu «. Die Ernte ist in vollem Bange
und »»»spricht »ach Qualität und Quantität ganz gut zu werden.
Man steht sogar schon Erntewagen mit Haber eiuführe«, wogegen
d« Dinkel erst in einige» Lagen ganz zeitig wird ._ ,

kür Kinder jeden Utters
ist Scott« Bmmftou uuvestrttten dar bekömmlichste und
beliebteste Präparat, was auch im folgende» bestätigt wird:

Lrier , Maarstr . 107, 1». Mal 1908
»Meinem jetzt 14 Monate alten Löchterchen Helena, sowie

«einem 12 Jahr » alten Sohn » Jacob hat Ihr vorzügliche« Leber¬
tran -Präparat „Scotts Lmnlfion" außerordentlich gute Dienste ge¬
tan Lt « Klein« hat ihr, Zähnchen »ach kurzem » «brauch« ohne
Schmerze» bekommen«nd, nachdem fie Scotts Emulsion »ahm, immer
rnhig «ad gut geschlafen, was vorher nicht der Fall war Lußer-
de« hat fich ela vorzüglicher Lppetit eingestellt, und fie, dir vorher
das Meiste »icht »ertragen konnte, verträgt nun alle ihr Vorgesetzten
Speisen auf da» beste, « nch sonst hat sie fich in jede, Beziehung
gut entwickelt.

Bei « eine« Sohne habe ich ebenfalls mit Hilfe von Scotts
Emulsion die gewünschte Kräftigung erzielt. Beide Kinder habe»

Trott » Emnlfion sehr gern genommen/'
(,,, .) I . Weber

Während da« Zahucu den«tetvm häufig
Beschwerden verursacht, hilft Scotts Smulfion
ihm» mühelos darüber hinweg und trägt auch
sonst zur allgemeinen Kräftigung des jungen
Organismus bei. Bedenkt»an«vch, daß tu
Scotts Emulsion nsr der allerbeste Norweger
(Lofoten) Medizinattra« zur Verwendung ge-
isagt, uud daß auch die übrige» Bestaub-
ette nur Sester Qaalität find, so wird»an
verstehe», warum Scotts Emnlfion so her-
vorrsgeud stärkend wirkt.

«cot » Emulsion wird MM uns ausschließlichrm großen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegeltenOriginalflaschen m « arton nnt
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch). ScottL Bowne, G.m.b.H., Frankfurt a. M.

Bestandteile : Feinster Medizinal-Lebertran Idv.o, prima Glyzerin S«,o. unter-
pbosvhoriasaurer Katt 4Z, unterphosphorigsaurcs Natron 2,0, pul». Tragant s,o, feinster
arab Gummi pul». 2,0, deftill. Wasser 12S.0, Alkohol lt,0 . Hierzu aromatischeEmulsion
«it Zimt -. Mandel- und GaultheriaSl je 2 Tropfen. _ -

Nur echt mit dieser
Marke—demFrscher
— dem Garantie-
zeichen des Scott-

scheu Verfahren»!

»byl Mer»
liböi ^ E

silv llsvlisiimungen!

WM- Die deutige Nummer enthält etvru Prospekt
der„Detttfche» -« erkatts«-» er«i»ig«»,
G. « . h. H. voch«« ", worauf w,r uvsere Lese: aus-
»erkso« msw'n. _

Hiqu daS Jllsstrierte SonatagSblatt Nr. 33
«wrnmgl -EVrtzerss,-. Sonntag, de» IS. Ans.

Zettweise hetter, gc-oltterschwül, kein wes«utltchersNirderschlag.
>rnck«nd « erlag der E. D . Latser 'schr» B»chd« ck« e, t« « 'r
jaisrr) Ragold. - Für dt« »trdnktton»« antwortlich: K. Pani.



Altenfteig-Stadt.
Verkauf vo« Stammholz

««- Papierprügel«
im Snbmisfionswege "ML

«ns Stadt»alW«-»ald«bt.7Aesche»SrS»»le:
88 St . kann Laug» und
SS,hol » « it 128,15 Fm.
ans Stadtwald Hochdorferwald«bt. 3
Binseuberg. »bt. 1Roßsteig,«bt.4 Lugwald,

Priemen Abt. 1 Kaiserberg. «bt. 23 EselSweg, «bt. 14»«rderprieme«:
ISS Rm . Papierprügel.

Angebote stutz schriftlich nutz verschlossen«it entsprechender«uf-
schrist bi,

Mittwoch, »e« 18 August »s . S» .
nachmittag- 3 Uhr

hier eiuzureichen.
Leu 13. August 1909.

Stadtsch.-Amt:
«etter.

Pfrondorf.

Zvmngsvertzcigkmng.
A« Moutag, den 18. August 188»

vormittag - 11 Uhr
komme« gegenb«re Bez«hlnug zum Berkauf:

Der Grasertrag in Nemhalde voll 3,8k».
Kartoffelertrag vou 13,18» iu Ascholder
Gersteertrag vou 16,72n daselbst
Haber- und Gersteertrag vou 24,16» aus

Geißäcker
Haber-, Klee- und Gersteertrag vou 28,17r

aus de« Psroudorser Berg.
Ferner: 1 neuer Kleiderkasten, eicheu fouruiert

1 neues Nachttischle„ „
4 Bettladseite» neue „ „

Zusammenkunft Sei tzem Rathaus.
Käufer, Gerichtsvollzieher.

re

rr

r,

Orangestern
Blaustern
Notstern t
Violetstern f
Grünstern .
Vraunstern1 L-ns-m

Norddeutschen Wollkämmerei«nd
ei in Bahrenfeld.

Zu haben in den meistonWefchaften ; wo nicht pi-hsfif-
iich. weist die Fabrik Grosfisten u. Handlungen nach.

Stern¬
wollen!

hochfein«

Nohrd- rs.

Gesundes ourdeeiue

I Taschenuhr
fa« t » ette auf der
Straße Nagold-Alteu-

steig. «chutth..» « t ttilliuger.

Geldbeutel
mit etw as Inh alt aus dem Gchlust-
berg WM̂ gesunde». -WU

«Szuholeu in der Exp. d. Bl.
Nagold.

Wir suche« bei hohem Lohn eiu
braves, fleißiges

BeMskraukeuhaus-
Berwaltnug:

OSeramtSpfleger Napp.

Nagold.
Neuester, leichtes

Fmcht-
mähgefchirr

empfiehlt Stlligfi

Nagold.

1 Wochenlöhner
s»f»rtfür Landwirtschaft findet

damrude«rbeit Sei
Chr . Echu»» a.d. I.

St» tüchtigerKundenmüller
kau« sofort oder innerhalb 14 Tageneistret« .

«o s sagt die Exped. d. »l.
, k'itrjsäsittlssslislt uLSstbsärliedA

2 WŴ EWU Z
A kitist äoredloedtss ü « »il-
A Assekirr , SI« , uoä korssUsii . v
E VorrLtix dvi » «11« . Fl

N a g s l d.

lluterzeichneter empfiehlt sei» Lager t»
nvnvn null Ksdrnnolllvn

vst - ll illlck
Ssräsii,

sowie
rmil-n-gkellvue»

i> großer Auswahl
!z» iigßerst billige» Preise».

ITvRLttSr-
Ok«M- m»«t « vrügDMvVLtt

XXX NA6AXNMXU

rr Nineler».
Sltr- unci rr
r vollbscle-
empfiehlt billigst

Wannen
Wälk ^ l*, Xupfeercllmieö.

HickiMn
emvfehleu in diesem Jahr

z« außerordentlich billigen
Preise«
Serg Z SchmiO.

edrnffeur.stcilrcimle
Mldrrstraßr 68,

best», u. -ltestrs Iu»
Mt«t.dildrtS« t,j,d.
Staude» i« ILchtigen

Ehauffeure» au». M»tritt jederzeit.
Kostenlose« teleuuermtttl»», .Nähere»
durch di» Lirettion:
N. Lila»«,', loxroienr.

Möbliertes
T i n » m» v r

für junge» Herrn gesucht.
Anträge an die Exp. d. Bl.

Rftmrlim« -
und Gichtleideudeu teile ich
gerne unentgeltlich brieflich«it,
wie ich von«eine« qualvollen
hartnäckigen Leiden vollständig
gehellt wurde.

Carl Bader,
Jllertisse « (Bayern.)

Lmsilwsi 'en

X (reich f,rtiert) ,
fowte

Messing- «. Stahlblech-Pfannen,
letztere zu bedeuteud herabgesetzte» Preise«, empfiehlt

Chk . Böstksk , Kupferschmied.

Irkod Srude, freiburg,
»fferiere:

I» 5prnkcke
8c;Iivvai '/-
^raudvn

frrvico jeö. Isimrtslloa
gsrsnlleri vrlvrreive,

seinrle Vsre,
— billigste Preise—
Lrübrelllge Lieferung.

MtzMIItzr L 8öliiltz> '
Magstaclt, Telefon Nr. 6,

liefern nutz verlegen als Spezialität:
Linoleum, glasierte Wandplatte«,
Mosaik-, Ton- «ud Cementbodenplatten,

ferner:
Fabrikation sämtlicher Cemeut - nnd Terrazzoware « .

klMsii-sgbglc. ^liegenelmr

ist nur äsnn eckter
LöninZer - labak , venn clas

Paket 6ie Ontersckrikt trä^t:
Arnold Vümiixer in OuisIiurK

SM kikeili.

krMtzr-lkLilWitzMMm8 L.kd.b
8. UI7. I87Ä äurod Vr. 8«I»iivtÄ«r- (Unter Ltsstssrüs)
SsKiilL äss »m IS. « Lt»d«r 1»«».

Direktion- »!.

WM^IMeiue Krau_
litt schon längere Alt an mrvöseu
Kopfschmerzen, die immer heftiger
»nd qualvoller anstratev. Stechen,
Reißeni« ganzen Kopf, Stirn,
Schläfen, «ugen, Gesicht und Zäh»
»en, Ragevschmerie», Mangel an
«ppetit, Rücken-, Schulter- and Fuß»
schmerze», Zvcken»nd Reißen in
allen Gliedern rsw. «ns Ewp-
fehlnug einer geheilten Frau arS
LrdwigSburg vandte iS »ich
an Herrn «. Pfiker in D eSde»,
Oüraallee2 durch deffrv einfache
schriftliche Verordnungen hat meine
Iran ihre Gesundheit vollkommen
wieder erlangt, was ich mit beste»
Dank ähnlich Leidende» hierdurch
gern bekannt arbr.
Eberharbt Theurer i« Ehningen.

O«. «Minne».
idu» tüchtiger, ans bessere Röbel

geätzter

MkWkM
findet sofort »der in 14 Tage»
danernde, gntbezahlte«rbeit bei

Chr . Hornuug,
«ech. Aöbelschreinerei,

Skircheutellinsfnrtb. Tübingen.

aitonrtoliior Nlrodsiidsll-

-lottene
Iielll
Ilekung gsronlieri 25 . 4 ugur 11 SVS.

1682 VoläxowinQv bar Hrrrlcr

400MI
isNim

2 » MI
Vrixlv »! - l ôss L 1 Zllc ., 13 l -os»
12 Icklc., kvrto unä 25 ?kx.

srtra smptiodlt

l.8oliggil:l(gft,8tliftgsck,
Uarlttett. 8. lolepkon iSSI.

a^ »M

^ . .
-- ZZ
Kd
« 8« s

-'s
La ?

» 7?« aZ
DO ÜlE
^ 8 «
« 8 "
^ s ^r- 2« v

» IS

Zacke lmävttrsge
>ahln»gSfähiger Käufer Grund,
stücke, Bille », Geschäfte  aller
Brauchen, sowie Fabrik- »nd La»tz.
grnudstücke, Hotels nutz Gasthöfe.

Bitte nmarhendr Offerte an
GüddevtschesC»« » issi,»s-

Haus , Nürnberg.



M «. Snirksümm NWld.
Haupt - Versammlung
am Sonntag , den 22. d. W ., «achmsWr

im „Hirsch" i« SöstiRMEill.
I 'axvsortlDDDA:

Bortrag des Herr» Ba «i«spektors Riekert bei
der K. Kultnrmfpektio » Neutlrugeu über Feld-
berei « ig « ng.

EimU . Landwirte von Böstugen vnd Umgegend werden zu zahl¬
reicher Beteiligung srdl. eingeladev.

Nagold , 13. August 1909.
Der Beremsvorstaud:

Refl.>Rat Ritter.

Nagold.
Rein Lager in tra «»dortadle«

wasch unü Doppel-
Hesseln
bringeAzn billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.

vdr .'WsLvr,LllMmIiilljsä.

25 Mark Belohnung
zahle ich für Namh «ft « ach»»g der Ftschdiebe, die
i« mei«eu Fischwaffer » a«f Gemarkung : Wildberg,
Uutertalheim , Güudrittge », Oberschwandorf eie.
» »berechtigt fische».

Adolf Gropp , ForellenhSudltr , wvhuhaft
iu Nagold HW - hat keinerlei Befugnis,
i« diesen Wassern die Fischerei anszuübe « . - Wll

Siturüstü » » 8M

pkorrheim.
Wk aao ego «̂o «̂o

X Ai» go1L . x

«Vv8vIlLtt8-LwptsIlIill>L. «
Der verehrten Einwohnerschaft vsu Nagold and Umgebunĝ

X mache ich hiemtt die Anzeige, daß ich iu meine« von Herrn X
—. I 'i-. L «» », Schldfferm. dier käuflich erworbenen, in nächster̂
M Nähe der SradtbahuhofS gelegenen Wohn- uud Geschäftshaus eineM

» Kupferschmiede samt Laden *
Xeiugertchtel habe. X
W Jude « ich meine werte Kundschaft bitte, mir das bis heuteW
^ erwiesene Bertraueu auch ferner zu bewahre», sichere ich eiae^
X prompte, solide und billige Bedienung zv. X

M / > . t m

U Lagerbeftände:
^ Hefen, Kochherde,
« Waschkessel,
X kupferne, messingene,
M emaillierte, gegoffene, sowie

verzinnte und verzinkte
E KuchengerSlschaften,
2 Kausßattungs:
U : : : : Maschinen,

X Staytötech - u . Messtng-

X Pfannen in reicher Auswahl.

X
X Jede « Tamstag
X wird verzinst.

Unfertig « « - X
« « - Liefern « - X

Kompletter Sudhaus - X
antagen , Brennerei - z
und Arauereigerät - .

schäften , Dampf - und ^
Wasserleitungen , i

Brunnenantagen , z
Humpen , Kähnen , ,

Oenttle , Hartm - ,
schlauche , Aadeeinrich - '
tungen , Doppelkesset , A

Kippkessel , Jutter - z,
dumpfer,KausöaLöfen , >

Käucherapparate , ^
Leimöfen , il

Leimapparale u . s. w . Axxxxxxxxxxxx

empfiehlt auf Sonntag
Nagold . HvL.

Nagold.

in langer kräftiger Ware
zn sehr billigen Preise« empfiehlt

fp. 8 okit1snkvlm.

OA Horb.
Beim Unterzeichneten sind

immerwährend
küustlieL xstroelrustö
I ».k !tol»-k !»v-

Ltvmvu
zu haben.

2iwiv6iMLtr.

Nagold.
Verkaufe 1 « Eimer

Obst-M - st
und gebe von 20 Liter an ab.

Brockmarms
Futter kal k
hält ans Lager

HuteKunss z. Löwen.

Nagold.
Mein obere*

Logis
habe sofort oder- später zu

vermiete « .
Dasselbe kau» jeden Tag ringe

sehen werden.
Karl Hölzle.

Sattler u. Tapeziermeister.

kekelmLkiz«
iVerbinSunxa»est

808b »una
8S0-LNLLIL*.

LkLtLL.
LVSrLLLlLI.

08788188.
taMelmee,- unU
Oriontkakrteu.
^Iler LomloN.

keksnnte vorrütz
licke Verptlexuae-

Nähere Auskunft erteilen:
8 «iui »ia,

k». VvrxL 8vluuia, Ikaxolä,
oder die Generalvertretung:

kusoasv Lnrenn Lomlnxer,
Stutlxurt.

Magenleidende«
teile icha«S Dankbarkeit Ger» und »»-
«»taeltlich mit, « aS mir von jahrelangen,
qualvolle» Mage«>«»d Nrrda»«»oe-
beschwer»«» geholfen hat

N. Hoeck Lehrerin, Gachsenhanse»
b. Frankfurta. M » .
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a. LlitvirlcruiA srstklass.
?LtSLtauvälts

äareli äiv katsutbüro:

x. Xock, VMngen.
r «i. iss,

fi.Mler .? forrkelm
Lisnlsstr. 3,^el. 14SS.
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tlMMikilsWk Aezeld.
Der neue Kurs beginnt Montag , ürn IZ . Zept.

ES wird gründlicher Unterricht erteilt i« Hand-, Maschinen« und
Kleideruäheu mit dem dazu gehörigen Musterschuitt, Weiß« »ud Bunt-
sticken, sowie jede audrre Art wetbl. Handarbeit. — Ekowttrisch-und Frei¬
handzeichnen, Buchführung, Rechnen und Korrespondenz, Büget» und
Putzmachen.

Au « eld»«ge» nehmen entgegen die 1. Lehrerin, Frl . « I« »
Mayer bei» Seminar, jede» Tag von mittags 2 Uhr ab, «ud die
G. W . Zatser'sche Buchhandlung.

Der Beistand.
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^ Irelevauren . Z
s Däeysten Sonntag, clen is. Hug. Z
ZkonLert
^Ser ^ roiringer ^lurückspeNe
Z im 2 . „ Linde " , ^ 02« döü. «iQlLävt

8 Fg « « / , ,LM «ro « .

Ra, . ld.
Meine « e » eingerichtete

DreschmaschineD
mit Stroh -Selbstbinder,

sowie meine Breunholzsage
empfehle der geehrten Einwohnerschaft zur gefälligen Benützung.!

Hochachterd

I ' i ' ievcki ' . » v » « , SelilOW « .

i9or prämiiert 1909

5ilderne pleSsille. pscstHULstekunz. 5ilberne Mrike . ^
Lrmgs msiü gross»» I-agsr iu vsrscdisäsusv
8ortsv

«ol - und rr rr
rr rr Weisr-

bei dilligkll krsmon in smxkslilenäs LrlnnsrnnA. kä 88 vr
lvidvsi 8v von 30 1 nn LnkvLrts.
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Nagold.

LsLe-LivricUllllge«
UN- ZteiüVSüer - Mrze»

Mp»
(aeaesteS System)

fertigt zu billigste« Preises

Khr. Waker , ftL.

Nagold.
Selbstgefertigie

tznieMtel
empfiehlt iu langer kräftiger Ware
billigst

Louk 5clilotterdeclc
Seilermrister.

WM'" Bergmann '* - MW

Hichueraugm -Mttel
beseiligtinkürMerZettdurchbl-prSUeber-
ptnseln sicher,gefahr- und schmerz!»»tede*
Hiih»era«ge, Horechmet und Warze,
«orr. st Narton mit Pinsel so Pf. bei:

8o»i» Böklr , Friseur.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag , 15. Aug. '/»IO Uhr

Predigt. Daraa onjchließend Or¬
dination de? PredigtamtSkandidaten
Schvarzmaier. '/»2 Uhr Christen-

Abends keine Er-lehrs(Töchter).
bauusgLstuLde.

Montag , 16.
Erntebetstnade.

6 Uhr früh

Math . Gotte *die«stin Nagold:
Sonntag , 15. August. Mariä

Himmelfahrt. ' /U0 Uhr Predigt,
Hochamt«. Kränterwrihe. (°/<8 Uhr
in Rohrdorf.) 2 Uhr Andacht.

Montag 9 Uhr in Altenstetg.
Gotte *bte«steder Methodisten

gemeinde in Nagold:
Sonntag , 15. Ang. Morgen-

'/ . IO Uhr, »dendS8 Uhr« otteSdteust.
Mittwoch abend8'/. Uhr« ebetstnnde.
Jedermann ist fteundlichst eingelade«.
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